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14/1
!hl '.i

Ulrich Schwarz gibt von dem Holz , das er von Zug gekauft hat,
2

jährlich 2 u.

1 Gulden und 1 "ort " liegen auf Heinrich Freimanns Moosmatten.

1 Gulden auf Borsingers Haus und Hofstatt ist mit 20 .rheini¬

schen Gulden auf Martini abzulösen.
2

1 tk steht auf des Buchmanns Haus und Hofstatt.

Werner Hünenberg soll von seiner Matte 2 Gulden Zins geben.

10 U Vogtzins entrichten die Bürger von Steinhausen.

2 ewige Kernenzinse wurden käuflich erworben . Was nun Peter Sid

lers Mutter auf Thomas Webers Matten , "Im moss " und auf dem

Gänsacher , ferner auf dem Acker am Büel erhält , darüber gibt

der Hauptbrief Auskunft.
2Hans Freimann zinst vom Moos 10 ss Haller.

Die Gemeinde Steinhausen entrichtet 3 Gulden ; diese hat sie an
2den Kirchenbau verwendet.

2
Das Dorf [ Steinhausen ] bezahlt 2 Gulden Vogtzins.

Hans Götschis Tochtermann soll von Hans Schlaffs Haus und Hof¬

statt und von seiner Matte 1 Gulden geben.

Burkard Lienharts Frau soll von folgenden Gütern , nämlich von

1 Mattplätz im "Cupei " [ Kuppel ] , der an Peter Vogts "höchi"

stösst , von einem Acker , "wiplich birbom " genannt , von 1 Plätz

im Ried , von 1 "plett " in der Riedmatt und von 1 Acker oberhalb

Langenrüti , der an die Strasse angrenzt , 1 Mütt "Gutz " geben,

ferner 1 "Vierdig Gutz " vom Plätz "Venchpette [Fenchbetti ] , an¬

grenzend an Peter Vogts und Borsingers Güter.

1) St . Blasienhof : Besitz dev Stadt Zug
2 ) duvchgestvichen

Original
AH 14 , 1- 6 - Blatt 4V, 5V und 6r  leer
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